
■ Bezirksliga 
FV Unterharmersbach - FV Sulz 4:5
VfR Elgersweier - SV Oberharmersbach 1:0
SV Oberkirch - SV Niederschopfheim 1:1
SC Offenburg - FV Ettenheim 8:0
SC Durbachtal II - FSV Seelbach 0:2
SV Oberwolfach - Zeller FV 2:0
SV Hausach - VfR Willstätt 2:0
SC Lahr II - SV Haslach 2:4
SV Oberschopfheim - FV Rammersweier 6:0
1. SV Oberschopfheim 5 19:4 12
2. SV Oberwolfach 5 16:7 11
3. FV Sulz 5 13:9 11
4. SV Oberharmersbach 5 12:6 9
5. FV Unterharmersbach 5 16:11 9
6. SC Lahr II 5 13:9 9
7. VfR Elgersweierg 5 10:8 9
8. Niederschopfheim 5 12:12 8
9. SC Offenburgg 5 13:7 7

10. VfR Willstätt 5 8:7 7
11. FSV Seelbach 5 4:8 7
12. SV Haslach 5 9:14 6
13. SV Oberkirch 5 6:7 5
14. Zeller FV 5 9:11 5
15. SV Hausach 5 5:7 5
16. FV Rammersweier 5 8:16 4
17. SC Durbachtal II 5 1:13 1
18. FV Ettenheim 5 4:22 1

Die nächsten Spiele: FV Ettenheim - SC 
Durbachtal II (Samstag, 15 Uhr); SV Ober-
kirch - FV Unterharmersbach (Samstag, 17 
Uhr); SV Niederschopfheim - SV Oberwol-
fach (Samstag, 18 Uhr); VfR Willstätt - SC 
Offenburg, SV Oberharmersbach - FV Sulz, 
SV Haslach - SV Hausach, Zeller FV - SV 
Oberschopfheim, FSV Seelbach - VfR El-
gersweier, SC Lahr II - FV Rammersweier (al-
le Sonntag, 15 Uhr)

Oberschopfh. – Rammersw. 6:0
Die Bruch-Truppe zeigte sich 

auch gestern vor eigenem Publi-
kum von der besten Seite, fertig-
te Rammersweier mit einem hal-
ben Dutzend deutlich ab und bleibt
damit weiter an der Tabellenspit-
ze. Besonders der erste Durchgang 
war geprägt von einer hervorra-
gend aufspielenden Mannschaft, 
die Gäste waren mit vier Toren zur
Pause gut bedient. Dann steckte der 
SVO einen Gang zurück, ohne je-
doch den Überblick zu verlieren. In
dieser Verfassung wird es schwer 
sein, die Truppe aufzuhalten.

Tore: 1:0 Stortz (19.), 2:0 Holm 
(27.), 3:0 M. Wenzel (30.), 4:0 Roth-
mann (45.), 5.0 Fabio Schwend (77.), 
6:0 Holm (85.)

Lahr II – Haslach 2:4
Der Sieg des SV Haslach in Lahr 

war ebenso verdient wie wichtig. 
Denn mit einer weiteren Niederla-
ge hätte man schon früh in Schwie-
rigkeiten geraten können. In der
Mannschaft von Lahr agierten lau-
ter Häuptlinge, aber keine Arbeits-
bienen. Auf die Führung von Bo-
logna antwortete der SVH gleich 
mit drei Treffern, lag zur Pause al-
so vorne. Und die Gäste ließen sich
auch nach dem Wiederbeginn nicht 
aufs Abstellgleis bringen, hielten
tapfer dagegen und verdienten sich 
damit den Sieg.

Tore: 1:0 Bologna (18.), 1:1 Kam-
merer (21.), 1:2 Armbruster (22.), 
1:3 Kammerer (43.), 1:4 Gürkan Bal-
ta (52.), 2:4 Bologna (90.) – Rote Kar-
te: Conteh (Lahr/47.)

Hausach – Willstätt 2:0
In Hausach wurde gestern der

erste dreifache Punktgewinn der
Saison gefeiert, der gegen den VfR 
Willstätt, der schon bessere Spie-
le abgeliefert hat, vollkommen in 
Ordnung ging. Die ersten 45 Mi-
nuten gehörten der Rudhart-Trup-
pe, die durch Bruckner und Mo-
rina nach knapp einer halben 
Stunde führte und alles im Griff 
hatte. In Halbzeit zwei verlegte 
sich der SVH dann mehr aufs Ver-
teidigen und Kontern. Der VfR hat-
te dann mehr Spielanteile, aber 
nur eine zwingenden Möglichkeit,
die Torhüter Welle entschärfte.

Tore: 1:0 Bruckner (16.), 2:0 Mo-
rina (28.)

Oberkirch – Niederschopfh. 1:1
Die Gelb-Schwarzen aus Ober-

kirch blieben auch am Sams-
tag etwas hinter den Erwar-
tungen zurück, gegen den SV 
Niederschopfheim reichte es wie-
der nur zu einem Teilerfolg. Nach
anfänglichem Abtasten konnten 
sich beide Teams Möglichkeiten er-
spielen. Der Gast war etwas kon-
sequenter und nutzte eine Chance
kurz vor Seitenwechsel zur Füh-
rung. Nach der Pause war der SV
Oberkirch sichtlich um den Aus-
gleich bemüht und wollte die drit-
te Niederlage verhindern. Nicolai 
nahm sich dann ein Herz und er-
löste den SVO-Anhang.

Tore: 0:1 Labad (44.), 1:1 Nicolai
(60.)

Offenburg – Ettenheim 8:0
Der SCO kehrte nach drei sieg-

losen Spielen wieder in die Spur
zurück, spielte sich daheim gegen
den FV Ettenheim regelrecht den
Frust von der Seele und traf gleich
achtmal ins Schwarze. Die Par-
tie war praktisch schon zur Halb-
zeit entschieden, denn die Truppe
von Serkan Nezirov führte zu die-
sem Zeitpunkt fast uneinholbar
mit 4:0. Und die Platzherren kann-
ten auch nach Wiederbeginn kein
Pardon mit dem Gast und trafen
wieder vier Mal. Ettenheim war to-

tal überfordert und wird es schwer 
haben, die Liga zu halten.

Tore: 1:0 Bergmann (8.), 2:0 May 
(21.), 3:0 Bayer (35.), 4:0 Bayer (40.), 
5:0 Cisse (49.), 6:0 Poloczek (51.), 7:0 
Cisse (59.), 8:0 Blessing (89.)

Durbachtal II – Seelbach 0:2
Die Reserve des neuformier-

ten SC Durbachtal bot vor eigenem 
Anhang keine schlechte Leistung, 
musste aber dennoch geschlagen 
das Spielfeld verlassen. Die Zu-
schauer sahen eine recht ausge-
glichene Begegnung, beide Teams 

waren bemüht. Doch die Gäste 
stellten die etwas cleverere Mann-
schaft, waren im Abschluss kon-
sequenter und gingen früh in Füh-
rung. Das gastgebende Team war
zwar immer auf Augenhöhe, in
den entscheidenden Phasen aber
zu brav. Mit dem 0:2 durch Fabian
Kloos war die Messe dann gelesen.

Tore: 0:1 Rot (22.), 0:2 Kloos (64.)

Oberwolfach – Zell a. H. 2:0
Fünftes Spiel, dritter Sieg –

so die Bilanz des SV Oberwolfach 
nach dem Heimerfolg über den

Aufsteiger Zeller FV. Mit einer gu-
ten, sehr disziplinierten Mann-
schaftsleistung ließ die Truppe 
von Joachim Kehl dem Gast kaum
Möglichkeiten. Für Zell gab es nur 
eine zwingende Torchance zu no-
tieren. Nach einer Stunde muss-
te Torhüter Armbruster eine Eins-
zu-Eins-Situation gegen Gibbi Bah 
klären. Der 2:0-Erfolg des Favori-
ten war nie gefährdet, hätte sogar 
höher ausfallen müssen.

Tore: 1:0 Rauber (14.), 2:0 Fr.
Burger (44./Foulelfmeter)

Unterharmersbach – Sulz 4:5
Auf eigenem Sportplatz läuft es 

heuer für den FV Unterharmers-
bach noch nicht ganz so rund. 
Denn im dritten Spiel vor eigenem
Anhang gab es am Freitagabend
bereits die zweite Niederlage. Die
Zuschauer sahen jedenfalls einen
offenen Schlagabtausch mit dem 
glücklicheren Ende für die Gäste
aus Sulz. Eigentlich wäre ein Re-
mis das richtige Resultat gewe-
sen, es hätte auch durchaus einen
knapppen Heimsieg geben können.
Doch ein Treffer von Schwarz fünf 
Minuten vor dem Schlusspfiff fand
wegen angeblichem Abseits kei-
ne Anerkennung. Stattdessen traf 
Ousman Bojang zum Sieg für den 
FV Sulz.

Tore: 1:0 S. Schwarz (20./Fou-
lelfmeter), 2:0 Alender (31.), 2:1 Kie-
sele (39.), 2:2 Kiesele (44.), 2:3 Kalt 
(49.), 2:4 Osuman Bojang (52.), 3:4
Bühler (63.), 4:4 M. Schwarz (68.),
4:5 Ousman Bojang (90.)

Elgersweier – Oberharmersb. 1:0
Elgersweier setzte mit dem Sieg 

über Oberharmersbach ein weite-
res Highlight. Die Zuschauer sa-
hen ein verteiltes, hart umkämpf-ff
tes Spiel in Halbzeit eins. Die beste 
Möglichkeit war ein Lattentreffer  
des Oberharmersbachers Schwarz 
(40.). Nach dem Wiederanspiel war 
der VfR etwas besser, dennoch lag 
die Gäste-Führung nahe. Denn
nach einer Stunde scheiterte Gut-
mann erneut am Aluminium. El-
gersweier hatte danach mehr
Spielanteile. Gästekeeper Till hielt
sein Team im Rennen, war aber
beim Siegtreffer machtlos.

Tor: 1:0 Bischler (84.)

Kantersiege für SV Oberschopfheim und SC Offenburg
Fußball-Bezirksliga: Aufsteiger Elgersweier überzeugt erneut / Sulz gewinnt Torfestival in Unterharmersbach / Erster Sieg für Hausach:

Der TC BW Bohlsbach 
bleibt das Maß der Dinge
im deutschen Herren-
40-Tennis. Die Ortenauer
verteidigten gestern in
Augsburg ihren deut-
schen Meistertitel. In der
Neuauflage des Vorjah-
resfinals gab es ein 6:3 
gegen den Ratinger TC
GW um Nicolas Kiefer.

VON MARCUS HUG

Augsburg/Offenburg. Vor
exakt einem Jahr setzten sich 
die Herren 40 des TC BW Bohls-
bach auf heimischer Anlage 
erstmals die nationale Meister-
krone auf. Gestern wiederholte
das Team um die ehemaligen
Weltklassespieler Alexander
Waske und Jiri Novak in Augs-
burg diesen Coup. Der Sieg im
Endspiel gegen den Ratinger
TC GW musste diesmal härter 
erkämpft werden, aber der Ju-
bel war am Ende wieder riesen-
groß. »Es hat sich für uns ab-
solut gelohnt, dass wir wieder 
mit allen Spitzenspielern in die 
Saison gegangen sind. Wir sind 
sehr stolz, dass wir uns weiter-
hin deutscher Meister nennen
dürfen«, erklärte der glückli-
che Bohlsbacher Mannschaft-
führer Marc Baumann.

Neben Bohlsbach und Ra-
tingen hatte sich auch der SSC 
Berlin wie im Vorjahr als Re-
gionalliga-Meister für die DM-
Endrunde qualifiziert. Neu
dabei im Final Four war nur 
Gastgeber TC Augsburg Sie-
bentisch, der ausschließlich 
auf eigene Spieler setzte und 
im Halbfinale am Samstag 
beim 2:7 gegen Ratingen erwar-
tungsgemäß chancenlos war. 
Zeitgleich trafen die Blau-Wei-

ßen aus der Ortenau wie schon
im Vorjahr auf den Hauptstadt-
club. Besonders hochkarätig 
besetzt war das Einzel an Po-
sition zwei, wo zwei ehemalige
Top-Ten-Spieler der Weltrang-
liste aufeinandertrafen. Der
für Berlin spielende Franzose 
Arnaud Clement hatte nach ei-
nem hochklassigen Match das
Glück auf seiner Seite und ge-
wann mit 10:7 im Match-Tie-

break gegen Jiri Novak. Da
aber Alexander Waske, Boh-
dan Ulihrach, Marcus Hilpert 
und Martin Sinner für Bohls-
bach punkteten und die Berli-
ner verletzungsbedingt nicht 
zu allen Doppeln antreten 
konnten, war der Finaleinzug 
des Titelverteidigers schnell
perfekt.

Die Ratinger wollten sich 
im Finale unbedingt für die 

deutliche Niederlage im Vor-
jahr revanchieren und hatten
ihr Team extra mit Marc Leim-
bach verstärkt. Der war auch 
auf dem besten Weg zum Sieg 
und führte im Match-Tiebreak
mit 6:3 gegen Novak. Aber dann
spielte der frühere Weltrang-
listenfünfte aus Tschechi-
en seine ganze Erfahrung aus
und gab keinen Punkt mehr ab.
Auch Sinner war an Position

sechs erneut eine sichere Bank
für Bohlsbach, während David
Prinosil knapp in drei Sätzen 
dem Österreicher Stefan Kou-
bek unterlag.

Das Highlight des Finalwo-
chenendes war dann das Auf-ff
einandertreffen der beiden
langjährigen deutschen Davis-
Cup-Spieler Alexander Was-
ke und Nicolas Kiefer. Im Vor-
jahr behielt Kiefer knapp die

Oberhand, aber Waske über-
zeugte gestern vor allem mit
harten und präzisen Aufschlä-
gen und holte mit 6:3, 7:5 einen 
enorm wichtigen Punkt für die 
Ortenauer, die noch von der 
verletzungsbedingten Aufgabe 
des mit 6:4, 2:1 in Führung lie-
genden Jörn Renzenbrink ge-
gen Hilpert profitierten.

»4:2 ist eine ganz andere 
Ausgangsposition als 3:3«, er-
läuterte Baumann und schick-
te eine ausgeglichene Beset-
zung in die entscheidenden 
Doppel. Novak und Hilpert war 
es schließlich vorbehalten, den 
Matchball zum erneuten Meis-
tertitel zu verwandeln. »Die 
Stimmung bei uns ist natürlich 
riesig« berichtete der Mann-
schaftsführer gestern Abend, 
»wir werden jetzt noch ein 
Weilchen zusammensitzen und 
den Titel gebührend feiern.«

Bohlsbacher Herren 40 wiederholen DM-Coup
Tennis: Verteidigung des deutschen Meistertitels durch ein 6:3 in der Neuauflage des Vorjahresfinals gegen den Ratinger TC GW in Augsburg:

Das Bohlsbacher Meisterteam (v.l.): Marc Baumann, Bohdan Ulihrach, Alexander Waske, Marius Gogonea, David Prinosil, Marcus 
Hilpert, Jiri Novak, Jens Stüdemann, David Krizek, Martin Sinner und Christoph Back.  Foto: Verein

■ DM Herren 40 in Augsburg
● Halbfinale:
TC BW Bohlsbach – TC SSC Berlin
6:3 – Alexander Waske - Christopher 
Blömeke 6:2, 6:0; Jiri Novak - Ar-
naud Clement 6:3, 5:7, 7:10; Bohdan 
Ulihrach - Jens Thron 3:1 Aufgabe
Thron; David Prinosil - Thomas En-
qvist 6:3, 2:6, 10:8; Marcus Hilpert 
- Sascha Schönheit 6:2, 6:3; Mar-
tin Sinner - Axel Finnberg 6:4, 6:2 
– Doppel nicht ausgetragen und 2:1
für Bohlsbach gewertet
● Finale:
TC BW Bohlsbach – Ratinger TC GW 
6:3 – Alexander Waske - Nicolas Kie-
fer 6:3, 7:5; Jiri Novak - Marc Leim-
bach 6:3, 3:6, 10:6; Bohdan Ulih-
rach - Arnaud Magnin 3:6, 2:6; David
Prinosil - Stefan Koubek 4:6, 6:2,
3:10; Marcus Hilpert - Jörn Renzen-
brink 4:6, 1:2 Aufgabe Renzenbrink;
Martin Sinner - Marx Pradel 6:3, 6:0;
Ulihrach/Prinosil - Kiefer/Koubek 
1:6, 5:4 Aufgabe Ulihrach/Prinosil;
Waske/Sinner - Leimbach/Kegel 6:4, 
7:6; Novak/Hilpert - Norman/Veeser 
6:2, 6:4

T E N N I S

Frederick Steinebrunner (l.) vom SV Oberschopfheim und Marco Steinhart vom FV Rammersweier 
kämpfen hier um den Ball Foto: Ulrich Marx
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